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Mit Blick auf eine YTD-Jahreswertung haben 
wir an der Wiener Börse (ATXPrime) einen 
neuen Spitzenreiter: AT&S hat Frequentis 
nunmehr mit einem Kursplus von rund 180 
Prozent eingeholt, zweitere kommt aktuell auf  
mehr als 160 Prozent, liegt in einer 52-Wo-
chen-Betrachtung aber noch klar vor den 
Steirern (190 zu knapp 110 Prozent).  

Die YTD-Jahreswertung wird damit wohl zwi-
schen diesen beiden Titeln entschieden wer-
den, die dahinterliegenden Strabag und 
voestalpine kommen auf ein Plus von weni-
ger als 80 Prozent. Am anderen Ende der Ta-
belle gibt es einen Dreikampf zwischen RHI 
Magnesita, Pierer Mobility und Zumtobel, wer 
sich die 2025er-rote-Laterne holt.

Kampf um die Pole Position

https://www.boerse-express.com/
https://www.semperitgroup.com/de/unternehmen/nachhaltigkeit/diversitaet-und-inklusion/
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Vamed-Gruppe gemeinsam mit der Strabag zu übernehmen, 
wird nicht mehr verfolgt, da die gemeinsame Umsetzung 
nicht in der angedachten Weise erfolgen konnte. Der Kauf-
preis wird 1,00 Euro betragen. Zusätzlich wird die Vamed-
Gruppe die jeweiligen Gesellschaften noch entsprechend 
kapitalisieren, um Verbindlichkeiten auszugleichen. Die Aktie 
hat noch reichlich Potenzial.” 
 
‘Special Situations long/short’ zu Porr: „Jefferies hat die Aktie 
des Baukonzerns Porr mit „Buy“ und einem Kursziel von 37 
Euro eingestuft. Der Markt unterschätze das Wachstumspo-
tenzial in Zentral- und Osteuropa, gestützt durch Rekordauf-
träge und starke Positionen im Straßen- und Schienenbau. 
Besonders in Polen und Deutschland sieht Jefferies große 
Chancen. Für 2025 erwarten die Analysten ein Ergebnis je 

Der Oktober lässt im Wikifolio-Universum durchaus Ana-
logien zum Pokern ziehen. Denn während in der Regel 
eine Kaufquote von 97,5 Prozent für den Monatssieg 

unter den Echtgeld-Portfolios mit Österreich-Aktien reicht - 
wie auch zwei Paar mit As dabei, hätte sich diesmal Wiener-
berger mit einem All-in schwer verkalkuliert (oder gut ge-
blufft). Das gilt noch mehr für den Drilling in den Händen von 
Kapsch TrafficCom mit 98,2 Prozent. Und erst recht für die 
Oberbank, die mit einem Poker Händen wohl weit mitgeboten 
hätte. Aber auch damit dem Royal Flush bei EuroTeleSites 
auf verlorenem Posten gestanden wäre.  

Was EuroTeleSites nicht nur den bisher einzigen Monats-
sieg in der noch relativ jungen Börsenhistorie beschert, der 
Telekom-Dienstleister reiht sich damit auch gleich in die 
kleine Riege jener Unternehmen, die das bisher überhaupt 
geschafft haben: Royal Flush mit einer 100prozentigen Kauf-
quote. Das war bisher einzig dem Trio Österreichische Post, 
Porr und Telekom Austria gelungen. Nun haben wir ein Quar-
tett, das je einen Wertungspunkt hinter Agrana liegt, der die-
ses Kunststück bisher zweimal gelang.  

Von den letztmonatigen Top-Underlyings sind Kontron, Eu-
roTeleSites, Frequentis und Kapsch TrafficCom auch Teil des 
Börse Express-Wikifolios zu österreichischen Aktien - siehe 
hier. Die Top-5-Positionen sind: ams OSRAM, AT&S, Fre-
quentis, Andritz und SBO mit einer Gewichtung von knapp 
30 Prozent.  

 
Wikifolianer kommentieren. ‘Special Situations’  zu Porr: 
„Porr hat die Übernahme der österreichische Projektent-
wicklungsgeschäft der Vamed Standortentwicklung und En-
gineering von Fresenius gemeldet. Porr wird den Erwerb im 
Rahmen dieser Transaktion eigenständig durchführen. Die 
ursprünglich erwogene und verhandelte Möglichkeit, auch die 
AKH Betriebsführung und Bauprojekte des AKH Wien der 

Name Käufe (%) Verkäufe (%) 

OMV 50,4% 49,6% 

Kontron 68,1% 31,9% 

Frequentis 29,3% 70,7% 

Wienerberger 97,5% 2,5% 

EuroTeleSites 100,0% 0,0% 

Kapsch TrafficCom 98,2% 1,8% 

Flughafen Wien 0,9% 99,1% 

Oberbank 99,4% 0,6% 

Vienna Insurance Group 1,9% 98,1% 

Strabag 49,7% 50,3%
Quelle: Wikifolio; Oktober 2025

Die Top-10-Underlyings bei Wikifolio (nach Umsatz)

Das Börse Express-Wikifolio Quelle: (Wikifolio)

WIKIFOLIO 

EuroTeleSites heftet sich an die Fersen von Agrana und 
zeigt auch die Gefahren des Pokerspielens am Markt
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Kampf um die Spitze: Agrana und EuroTeleSites
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zielte einen Erlös von etwa 190 Mio. Euro. Dank der prall ge-
füllten Bau-Pipeline, der Auftragsbestand betrug zuletzt 28,37 
Mrd. Euro, eröffnet der Rücksetzer eine Einstiegschance.” 
 
‘Österreich I’ zu Wienerberger: „Kauf - die Aktie von Wie-
nerberger neu ins Depot aufgenommen! Seit ihrem Hoch im 
März von ca. 36,00 Euro ist die Aktie wieder über 25% zu-
rückgekommen und bietet ein attraktives Einstiegsniveau. 
Geplant ist die Aktie längerfristig zu halten, und auf Sicht von 
2 Jahren rechne ich wieder mit Kursen von 30,00 Euro und 
darüber, da ich für diesen Zeitraum auch mit der Erholung 
der Bauwirtschaft rechne!” 
 
‘Österreich I’ zu voestalpine: „Teilverkauf - die Aktie ist auf-
grund der Zolldrohungen der EU in Richtung China in den 
letzten 6 Monaten um über 50% gestiegen, daher habe ich 
mich entschlossen heute einen Teil zu verkaufen! Ich erwarte 
zwar weiterhin einen positiven Newsflow und solide Zahlen 
zum 2. Quartal, sehe derzeit aber nur begrenztes weiteres 
Aufwärtspotenzial.” 
 
‘Aktien für Gegenwart und Zukunft’ zu Kontron: „Was bei 
Kontron passiert ist schon außergewöhnlich. Ohne jegliche 
Nachrichten geht es 15% runter. Hier helfen weder Panik 
noch wilde Vermutungen. Ich warte mal ab und gehe Stand 
jetzt davon aus, dass sich der Kurs schnell wieder erholt.” <

Aktie von 2,75 Euro, für 2026 von 3,29 Euro; das KGV von 
6,8 sei günstig. Bis 2030 soll die EBIT-Marge auf bis zu vier 
Prozent steigen. Damit bleibe Porr ein attraktives Infrastruk-
tur-Play in Europa.” 
 
‘Special Situations long/short’ zu Raiffeisen Bank Interna-
tional: „Die Raiffeisen Bank International (RBI) ist Insidern 
zufolge erneut damit gescheitert, ihr Russlandgeschäft zu 
verkaufen. Wie es aus gut informierten Kreisen heißt, haben 
russische Behörden dies untersagt. Es dürfte generell ein 
schweres Vorhaben sein, die Tochter zu veräußern, da Mos-
kau eine wichtige finanzielle Brücke in den Westen verlieren 
würde. An der Börse hat man sich mit diesem Umstand 
scheinbar abgefunden, die Aktie reagierte kaum auf die Ge-
rüchte. Anleger fokussieren sich auf das Geschäft ohne 
Russland und das brummt. Zum Halbjahr hat RBI die Erwar-
tungen übertroffen. Halten.” 
 
‘Special Situations long/short’ zu Strabag: „Die Strabag-Aktie 
geriet jüngst nach einer Aktienplatzierung unter Druck. Die 
Haselsteiner Familien-Privatstiftung hat ihre Beteiligung re-
duziert und dazu 2,5 Mio. Aktien – rund 2,1 Prozent des 
Grundkapitals – im Rahmen eines beschleunigten Bookbuil-
dings an institutionelle Investoren veräußert. Der Platzie-
rungspreis lag bei 76 Euro je Aktie – ein deutlicher Abschlag 
zum Kurs vor Bekanntgabe der Transaktion. Haselsteiner er-

VIELFALT  
SCHAFFT  
ZUKUNFT.

Semperit wurde in der Kategorie Geschlechter- 
diversität mit dem IV-Diversitätspreis Spektrum 
2025 ausgezeichnet – ein starkes Zeichen  
für Chancengleichheit und eine inklusive  
Unternehmenskultur.

Mehr dazu unter: semperitgroup.com
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Investitionen bergen Chancen und Risiken.

Anlagethemen im FokusInvestment News
Ausgabe 109 September 2025
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Anlagethemen im FokusInvestment News

Airbus baut Marktposition 

aus
A320-Familie steht vor  
Rekord bei Auslieferungen 

Seite 8

ERSTE STOCK GOLD
Ein Fonds mit Fokus auf 
Goldminenaktien 
Seite 5

Das Vertrauen in Krypto-

währungen wächst
Gute Aussichten für die 
Handelsplattform Coinbase?  

Seite 9

Neuer Name, neuer Fokus

Schoeller-Bleckmann setzt 

auf Zukunftstechnologien 

und globale Expansion
Seite 10

Lange machten Anleger:innen einen großen Bogen um den japanischen Akti-

enmarkt. Erst im Jahr 2012 wurde er wiederentdeckt. Seitdem zeigt der Markt 

eine positive Entwicklung. Im „Thema im Fokus“ beleuchten wir die Gründe, 

zeigen auf, mit welchen Herausforderungen das Land der aufgehenden Son-

ne derzeit zu kämpfen hat – und erklären, warum Investments mit Teilschutz 

gerade jetzt interessant sein könnten. 

Auch der Goldpreis kennt seit Jahren nur eine Richtung. Größter Treiber hinter 

der Klettertour sind die Zentralbanken – allen voran China, das seine Reserven 

kräftig aufgestockt hat. Viele Minenbetreiber arbeiten dadurch heute deutlich 

profitabler als noch vor wenigen Jahren. Vor diesem Hintergrund stellen wir 

Ihnen in der Rubrik „Fonds im Fokus“ einen globalen Aktienfonds vor, der 

überwiegend in Aktien investiert, die im Goldsektor tätig sind.

Außerdem erklären wir, warum die ehemalige Schoeller-Bleckmann Oilfield 

Equipment AG nicht nur ihren Namen geändert, sondern auch ihren Ge-

schäftsschwerpunkt verlagert hat, werfen einen Blick hinter die Kulissen der 

Krypto-Handelsplattform Coinbase, und zeigen auf, was Airbus neben seinen 

Flugzeugen sonst noch so im Portfolio hat.

Viel Spaß beim Lesen und ein erfolgreiches Investieren!

Ihre Investment News Redaktion

Anlagethemen im FokusInvestment News
Ausgabe 110 Oktober 2025

Werbemitteilung

Anlagethemen im FokusInvestment News

Tanz auf vielen  HochzeitenInfineon trotzt Autokrise und 

setzt verstärkt auf KI 
Seite 8

CORE DynamicPassives Investieren mit 

System Seite 5

Die Zeiten bleiben  
herausforderndvoestalpine sieht sich  

dennoch auf Kurs 
Seite 9

Digital Industries klar im 

Fokus
Siemens forciert mit hohen 

Investitionen den digitalen 

WandelSeite 10

Die Europäische Zentralbank (EZB) hat den Einlagezins zwischen Juni 2024 

und Juni 2025 aufgrund des nachlassenden Preisdrucks acht Mal in Folge ge-

senkt – aktuell liegt er bei 2,0 Prozent. Damit hat sich auch das Umfeld für 

klassische Sparformen wie Sparkonten erneut gewandelt. Wer auf der Suche 

nach stabilen Erträgen über dem aktuellen Zinsniveau ist, sollte verstärkt auch 

andere Möglichkeiten in Betracht ziehen. Im „Thema im Fokus“ stellen wir eini-

ge dieser Alternativen vor.In der Rubrik „Fonds im Fokus“ beleuchten wir diesmal ein Investmentprodukt, 

das mit moderner Struktur sowie Transparenz überzeugen kann und sich be-

sonders für langfristig orientierte Anleger:innen eignet: den CORE Dynamic. 

Dabei handelt es sich um einen gemischten Dachfonds, der kosteneffizient 

durch den Einsatz preiswerter und auch passiv gemanagter Produkte wie ETFs 

und ETCs in globale Aktien, Anleihen und alternative Anlageklassen investiert.

Außerdem gehen wir der Frage nach, wie der Chiphersteller Infineon durch 

strategische Partnerschaften und gezielte Investitionen seine Marktposition 

weiter stärkt, werfen einen Blick auf die Digitalisierungsstrategie von DAX-

Schwergewicht Siemens und zeigen auf, wie voestalpine mit dem herausfor-

dernden Umfeld im europäischen Stahlmarkt zurechtkommt.

Viel Spaß beim Lesen und ein erfolgreiches Investieren!

Ihre Investment News Redaktion
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CHART DER WOCHE
Nach einer starken Erholung in der ersten Jahreshälfte 2025 scheint der Euro-Dollar-Wechselkurs nun in eine  Phase 
relativer Stabilität eingetreten zu sein Quelle: Deutsche AM)

Seit Mitte des Jahres befindet sich der Euro gegenüber 
dem US-Dollar (USD) in einem Seitwärtstrend. Nach 
der kräftigen Rallye in den ersten sechs Monaten des 

Jahres bewegt sich das Währungspaar in einer vergleichs-
weise engen Spanne zwischen 1,16 und 1,18 USD. Die 
Frage ist, warum der Euro trotz der offensichtlichen Pro-
bleme des US-Dollar und der angekündigten europäischen 
Investitionsoffensiven nicht weiter zulegen konnte. 

Ein wesentlicher 
Grund liegt in der Zins-
differenz. Die Europäi-
sche Zentralbank (EZB) 
hat ihren Lockerungs-
kurs im ersten Halbjahr 
fortgesetzt und die Leit-
zinsen mehrfach ge-
senkt. Der Einlagesatz 
beträgt inzwischen 2 Prozent, während der Zinskorridor der 
Federal Reserve (Fed) trotz einer weiteren Zinssenkung in 
dieser Woche bei 3,75 bis 4,00 Prozent liegt. Diese Diffe-
renz macht Dollar-Anlagen für Investoren tendenziell attrak-
tiver und begrenzt das Aufwertungspotenzial des Euro. 
Solange die Fed nicht deutlicher lockert oder die EZB ihren 
Zyklus beendet, dürfte dieser Druck bestehen bleiben. 

Hinzu kommt die schwache konjunkturelle Entwicklung in 
der Eurozone. Während die US-Wirtschaft robust zu bleiben 
scheint, wächst Europa nur schleppend. Die schwache In-
vestitionstätigkeit und eine nachlassende Inlandsnachfrage 
in Europa kontrastieren mit einem weiterhin stabilen US-
Konsum. Für den Devisenmarkt bedeutet das: Die Wachs-
tumsdifferenz stützt den Dollar und begrenzt eine 
nachhaltige Euro-Aufwertung. 

Auch die angekündigten Investitionsprogramme in 
Deutschland und anderen europäischen Ländern haben bis-
lang keine Unterstützung gebracht. Zwar sollen in den kom-
menden Jahren Milliardenbeträge in Infrastruktur und 

Klimaschutz fließen, doch die meisten Projekte starten erst 
ab 2026 und entfalten ihre konjunkturelle Wirkung über 
Jahre. Für die Märkte zählen jedoch kurzfristige Impulse. 
Hinzu kommt die fragmentierte Struktur der europäischen 
Kapitalmärkte, die eine schnelle Umsetzung erschweren 
könnte. Selbst wenn die Investitionen langfristig Wachstum 
fördern, dürften kurzfristig andere Faktoren wie die oben ge-
nannte Zinsdifferenz und geopolitische Risiken den Einfluss 

der Fiskalpolitik auf 
den Wechselkurs 
überlagern. 

Erschwerend wir-
ken Handels- und Po-
litikrisiken. Die von 
der US-Regierung 
angekündigten Im-
portzölle belasten die 

Exportaussichten europäischer Unternehmen. Hinzu kom-
men politische Unsicherheiten in einigen Ländern Europas, 
die das Vertrauen in die Gemeinschaftswährung dämpfen. 
Solche Faktoren begrenzen, dass positive Impulse – etwa 
durch steigende Reallöhne und öffentliche Investitionen – 
den Euro nachhaltig stützen können. 

„Die Seitwärtsbewegung des Euro ist letztlich Ausdruck 
einer Balance“, sagt DWS-Währungsstratege Xueming 
Song. „Auf der einen Seite stützen die Erwartungen an eine 
allmähliche Konjunkturerholung im Euroraum und die Aus-
sicht auf ein Ende des EZB-Lockerungszyklus. Auf der an-
deren Seite wirken die Zinsdifferenz, die robuste 
US-Wirtschaft und geopolitische Risiken als Gegengewicht.“ 
So gibt es beispielsweise auch bislang so gut wie keine An-
zeichen, dass sich ausländische Investoren von US-Aktien 
verabschiedet hätten und ihr Kapital in die Eurozone verla-
gern würden. Erst wenn sich die Wachstumsdynamik in 
Europa klar verbessert oder die Fed deutlicher lockert, dürfte 
der Euro weiteres Aufwärtsmomentum erfahren.<

Euro-/US-Dollar-Kurs – gefangen im 
Seitwärtstrend 

 
Der Euro scheint neue Impulse aus Europa zu be-

nötigen, um weiteres Momentum aufzubauen.

http://www.boerse-express.com


Mit den im österreichischen Leitindex ATX schwer 
gewichteten Aktien der Erste Group, der OMV 
und voestalpine konnten Anleger in den vergan-

genen 12 Monaten zufrieden stellende Kursgewinne für 
sich verbuchen. Während die OMV-Aktie im genannten 
Zeitraum um 24 Prozent zulegen konnte, beträgt das Kurs-
plus bei der voestalpine-Aktie 61 Prozent. Die Erste Group 
konnte ihren Aktienkurs sogar um 73 Prozent steigern. 

Wer den drei Aktien in den nächsten zwei Jahren eine 
halbwegs stabile Kursentwicklung zutraut, könnte eine In-
vestition in die neue Österreich Plus-Aktienanleihe der RBI 
ins Auge fassen, die bei einem bis zu 40-prozentigen Kurs-
rückgang der Aktien eine Jahresbruttorendite von 8,25 Pro-
zent abwerfen wird. 

 
7,75% Zinsen, 40% Sicherheit, Barrierebeobach-
tung nur am Laufzeitende. Die Schlusskurse der OMV-
, der Erste Group- und der voestalpine-Aktie vom 10.11.25 
werden als Startwerte für die Anleihe festgeschrieben und 
die jeweiligen Bezugsverhältnisse ermittelt. Wird beispiels-
weise für die Erste Group-Aktie ein Startwert von 89 Euro 
festgeschrieben, dann wird sich ein Nennwert der Anleihe 
von 1.000 Euro auf (1.000:89)=11,23596 Erste Group-Ak-
tien beziehen. 

Die jeweiligen Barrieren, die ausschließlich am letzten 
Bewertungstag, dem 8.11.27, aktiviert sein werden, liegen 
bei 60 Prozent der Startwerte. Nach jedem der zwei Lauf-
zeitjahre, am 11.11.26 und am 11.11.27 erhalten Anleger 
einen Zinskupon in Höhe von 7,75 Prozent pro Jahr gut-
geschrieben. 

Wenn die drei Aktienkurse am Bewertungstag oberhalb 
der jeweiligen Barrieren gebildet werden, dann wird die 
Anleihe am 11.11.27 mit ihrem Nennwert von 1.000 Euro 
zurückbezahlt. 

Berührt oder unterschreitet hingegen eine Aktie am Be-
wertungstag ihre Barriere, dann wird die Tilgung der An-
leihe mittels der Lieferung der Aktie mit der schlechtesten 
Wertentwicklung erfolgen. Wird die Anleihe beispielsweise 
mittels der Lieferung von Erste Group-Aktien getilgt, dann 
erhalten Anleger 11 Aktien zugeteilt und der Gegenwert 
des Bruchstückanteil wird gutgeschrieben. 

Die RBI-7,75% Österreich Plus Aktienanleihe, fällig am 
11.11.27, ISIN: AT0000A3PPC6, kann noch bis 7.11.25 in 

einer Stückelung von 1.000 Euro mit 100 Prozent gezeich-
net werden. 
 
ZertifikateReport-Fazit: Diese Anleihe wird in den 
nächsten zwei Jahren einen Bruttojahresertrag von 7,75 
Prozent abwerfen, wenn die drei österreichischen Aktien 
in zwei Jahren nicht mit 40 Prozent im Vergleich zu den am 
anfänglichen Bewertungstag festgestellten Schlusskursen im 
Minus notieren.<
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Erste Group, OMV und 
voestalpine mit 7,75% 
Zinsen und 40% Schutz 

VON WALTER KOZUBEK 
ZERTIFIKATEREPORT-HERAUSGEBER

Foto: Pixabay 8moments
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Eine Veranlagung in Wertpapiere ist mit Chancen und Risiken verbunden.
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